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Die Angeklagten im Rivonia-Prozess 1963



Prof. Dr. Dr. h.c. Denis Goldberg, Jahrgang 1933, ist ein Kampf- und Leidensgefährte von Nelson Mandela, mit dem er 1964 im histo rischen 
Rivonia-Prozess zu viermal lebenslanger Haft verurteilt wurde. Er verbrachte 22 Jahre in den Gefängnissen des Apartheid-Regimes. 

Bereits in seiner Kindheit, in seinem Elternhaus und seiner Schulzeit wurden die Wurzeln gelegt für sein späteres beeindruckendes und konse-
quentes Engagement für die absolute Gleichberechtigung aller Menschen, jenseits von Hautfarbe, Religion und Geschlecht. Ungebrochen setzte 
er sich auch nach seiner Entlassung aus der Haft in seinem Londoner Exil für die Abschaffung der Apartheid ein.  
Seit 2002 lebt er wieder in Südafrika. Die Wahl Mandelas zum Präsident des freien Südafrikas ist einer der politischen Meilensteine der letzten 
Jahrzehnte, der möglich wurde durch den eindrucksvollen persönlichen Einsatz von Menschen wie Denis Goldberg. 

Prof. Denis Goldberg ist ein aufmerksamer Beobachter des Zeitgeschehens, interessanter Gesprächspartner und großartiger Redner.  
Er steht für Diskussionen und Vorträge in Schulen und in Weiterbildungs einrichtungen, für Abendveranstaltungen und Interviews zur 
Verfügung. Beachten Sie bitte die Terminankündigungen unter www.gesichter-afrikas.de oder wenden Sie sich direkt an uns.

Seine Themenschwerpunkte: 
n Befreiungsbewegung und Demokratisierung  n Die aktuelle Situation in Südafrika  n Die Entstehung und Geschichte der Apartheid  
Nach Absprache sind auch andere Themenschwerpunkte möglich. 

Die Veranstaltungen werden gefördert von der giz aus Mitteln des Landes NRW.

Weitere Informationen und Kontakt:
EXILE-Kulturkoordination e.V. 
Wandastraße 9
45136 Essen
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